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Der hölzerne Fisch
Ein Märchen aus der Südsee (~400 Wörter)

1. Wie viele Brüder sind es in dieser Geschichte?
 zwei
 drei
 vier
 einer

2. Tokabina denkt lange nach, bevor er etwas macht! Warum tut er das?
 Er ist nicht so schlau und braucht lange, bis er es sich überlegt hat.
 Er kann sich nie entscheiden. Deshalb wartet er so lange.
 Wenn er lange nachdenkt und es dann tut dann macht es für ihn einen Sinn.
 Er will immer besser sein als sein Bruder.

3. Warum warf Tokabina seinen geschnitzten Tintenfisch ins Meer?
 Der Tintenfisch hat ihm nicht gefallen. Deshalb wollte er ihn nicht mehr.
 Der Tintenfisch sah so schön und echt aus, dass er ihn dem Meer schenken 

wollte.
 Er musste dem Meer noch ein Opfer bringen.
 Tokabina fürchtete sich zu sehr vor dem Tintenfisch.

4. Was geschah, nachdem der Tintenfisch lebendig geworden ist?
 Das Meer begann zu brodeln und zu kochen.
 Der Tintenfisch schwamm davon und wurde nie mehr gesehen.
 Der Tintenfisch wollte Tokabina ins Wasser ziehen.
 Der Tintenfisch trieb sehr viele Sardinen in das Netz von Tokabina.

5. Was wollte sein Bruder, als er die vielen Fische sah?
 Er wollte sofort auch zum Meer laufen und sein Netz auswerfen.
 Er wollte in der Nacht die Fische von seinem Bruder stehlen.
 Er wollte den Tintenfisch im Meer wieder einfangen.
 Er wollte einfach nur weiterschlafen. Es interessierte ihn nicht.

6. Tokawinu ist ganz anders als sein Bruder. Warum hat er nicht auch einen 
Tintenfisch geschnitzt?
 Er war so ungeschickt, dass er keinen Tintenfisch machen konnte.
 Er hat Angst vor Tintenfischen. Deshalb machte er einen Hai.
 Er schnitzte zu schnell und das Messer rutschte da und dort ab. So machte er 

einfach einen Hai.
 Er wollte nicht das gleiche wie sein Bruder machen.

7. Was geschah, nachdem er den Hai ins Wasser geworfen hat?
 Der Hai wollte Tokawina auffressen.
 Der Hai fraß alle Sardinen und zerbiss die Fischernetze.
 Der Hai sank auf den Grund des Meeres und wurde gar nicht lebendig.
 Der Hai sprang zurück auf das Boot und brachte es zum Kentern.

8. Wie geht die Geschichte zu Ende?
 Tokabina wurde sehr reich und war ein angesehener Mann im Dorf.
 Von da an konnten sie keine Fische mehr fangen.
 Tokabina nahm das Schnitzmesser und verwahrte es an einem sicheren Ort.
 Die Brüder wurden aus dem Dorf gejagt.
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